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A n t r a g  N r . : 0 1 4 0 / 2 0 2 0 / A N   

Abbildung des Antrages: 

 

Heidelberg, 08.12.2020 

Tagesordnungspunkt Gemeinderat 

Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister, 

für die nächste Sitzung des Gemeinderats beantragen die Unterzeichnerinnen und Unterzeichner 
gemäß § 18 Absatz 3 der Geschäftsordnung des Gemeinderates der Stadt Heidelberg im 
öffentlichen Teil die Aufnahme des Tagesordnungspunktes: 

Aktueller Stand zur Inanspruchnahme von Förderungen für energetische Sanierungen von 
Wohngebäuden 

Die Verwaltung wird gebeten, 

 Auskunft zu erteilen, in welcher Höhe Zuschüsse der KfW bei der energetischen Sanierung 
von Gebäuden in den Jahren 2017 - 2019 in Anspruch genommen wurden. Es soll dabei 
dargestellt werden, wie viele Anträge in welchem Förderprogramm (151, 152, 430) gestellt 
und welche Kredithöhen (ohne Tilgungszuschuss) beziehungsweise welche 
Zuschusshöhen bewilligt wurden. 

 wenn möglich Auskunft zu erteilen, wie viele Co-Förderungsanträge, das heißt Förderung 
durch Stadt und KfW, eingereicht wurden beziehungsweise in wie vielen Fällen nur eine 
städtische Förderung zur energetischen Sanierung von Wohngebäuden beantragt wurde. 
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Die GGH wird gebeten, 

am Beispiel eines energetisch sanierten Mehrfamilienhauses zu zeigen, 

 wie hoch die Kosten für die energetische Sanierung waren 

 wie hoch die förderfähigen Kosten waren 

 welcher Effizienzhausstandard nach der Sanierung erreicht wurde 

 in welcher Höhe die Kosten auf die Mieter*innen umgelegt wurden 

 wie hoch die angepassten Mietkosten im Vergleich zum aktuellen Heidelberger 
Mietspiegel sind 

 wie lange der Amortisationszeitraum der Sanierungskosten angesetzt wurde 

Begründung: 

Ein weiteres wichtiges Ziel des Förderprogrammes Rationale Energieverwendung sollte nach 
unserer Auffassung die Schaffung von Anreizen für private Hausbesitzer sein, ihre Immobilie 
energetisch zu sanieren. 

Um einen aktuellen Überblick über die Nachfrage nach Fördermitteln zur energetischen Sanierung 
zu bekommen, bitten wir die Verwaltung, Auskunft über die wichtigsten Eckdaten bezüglich der 
Förderung der energetischen Sanierung im Zeitraum 2017 – 2019 zu geben. 

Damit mögliche künftige Konzepte mit der oben genannten Zielsetzung auch eine valide 
Erfahrungsgrundlage aus der Praxis bekommen, bitten wir die GGH um eine Darlegung der von uns 
oben aufgelisteten Indikatoren am Beispiel eines energetisch sanierten Mehrfamilienhauses. 

g e z e i c h n e t  S P D - F r a k t i o n  
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